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Folgerichtig behauptet das IPCC in seinem Klima-Sonderbericht 15, dass
Regierungen  weltweit  „beispiellose  Änderungen  in  allen  Aspekten  der
Gesellschaft“ vornehmen müssen, 2,4 Billionen Dollar bis zum Jahr 2035
für  erneuerbare  Energie  und  Kohlenstoff-Steuern  aufbringen  müssen,
welche  bis  zum  Jahr  2030  auf  5500  Dollar  pro  Tonne  CO2  steigen.
Anderenfalls würde die Temperatur um weitere 0,5°C steigen, was der
Menschheit und dem Planeten einen totalen Kataklysmus einbringen würde.

Nicht zu vergessen jenen 1700 Seiten starken nationalen Klimabericht der
USA 2018, in welchem bejammert wird, dass es nicht gelingt, fossile
Treibstoffe  zu  eliminieren  und  die  amerikanische  Industrie  und  den
Lebensstandard zurückzufahren, was die globalen Temperaturen bis zum
Jahr 2100 um weitere 8°C steigen lassen würde! Chaos und Nahrungsmittel-
Knappheit würden folgen; das US-Wirtschaftswachstum wird abstürzen.

Die Übertreibung setzt sich in Katowice fort – wo 30.000 Aktivisten und
Bürokraten  (und  einige  wenige  Wissenschaftler)  abschließende  Regeln
beschließen  wollen  zur  Umsetzung  des  Paris-Abkommens  2015  sowie
wohlhabende  Länder  davon  überzeugen  wollen,  Billionen  Dollar  für
„Anpassung, Abschwächung und Kompensation“ an arme Länder zu zahlen,
welche zum „Opfer“ des Klimawandels geworden sind – und das selbst dann,
wenn sich die reichen Nationen de-industrialisieren.

All das spielt jenen in die Hände, welche diese Berichte und Pläne
erstellt  haben,  welche  aus  ideologischen  Gründen  gegen  fossile
Treibstoffe opponieren oder dafür bezahlt werden, das Märchen vom Klima-
Chaos und erneuerbarer Energie voranzutreiben. Allerdings wird eine sehr
viel andere Reaktion unter anderen Zielgruppen auf der ganzen Welt immer
mehr evident:

Das „beispiellose Klima- und Wetter-Chaos“ tritt in Wirklichkeit nicht
ein.

Die  Menschen  schauen  aus  dem  Fenster  und  erkennen,  dass  das
„beispiellose Klima- und Wetter-Chaos“ gar nicht stattfindet, sondern
dass das Wetter sich kaum unterscheidet von dem, was sie bisher und
vorangegangene Generationen erlebt haben. Das kann nicht allein fossilen
Treibstoffen zugeordnet werden. Sie wissen, dass die Sonne und andere
mächtige  Naturkräfte  häufige  Klimaänderungen  während  der  gesamten
Erdgeschichte bewirkt haben und heute noch eine genau so wichtige Rolle
spielen.

Sie  verstehen,  dass  die  ängstigenden  Schlagzeilen  das  Produkt  von
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„Szenarien“  sind,  beschworen  von  Computer-Modellen,  welche  für  den
Klimawandel Treibhausgase verantwortlich machen. Sie übernehmen einfach
nicht  die  Vorstellung,  dass  die  heutigen  unglaublich  wohlhabenden,
energiereichen High-Tech-Gesellschaften irgendwie weniger gut mit dem
Klimawandel umgehen können als beispielsweise die während der Kleinen
Eiszeit  lebenden  Menschen.  Sie  setzen  typischerweise  das  Thema
Klimawandel  ganz  nach  unten  auf  jedwede  Liste  dringender  Probleme.

Fossile Treibstoffe sind unabdingbar, um Milliarden Menschen aus
drückender Armut zu holen.

Immer mehr Menschen verstehen, dass fossile Treibstoffe 80% des US- und
globalen  Energiebedarfs  decken  –  und  dass  sie  unabdingbar  sind,  um
Milliarden Menschen aus drückender Armut zu holen. Sie sehen, wie in
afrikanischen  und  asiatischen  Ländern  Tausende  neuer  Kohle-  und
Gaskraftwerke errichtet werden und immer mehr neue Autos hergestellt und
auch gefahren werden. Sie wissen, dass selbst in Deutschland und Japan
mehr Kohle verbrannt wird, erkennen sie doch, dass Subventionen für Wind
und Solar die Energiekosten steigen lassen, Arbeitsplätze vernichten und
arme Familien am meisten schädigen.

Die Menschen ärgern sich über den Betrug und werden zornig, wenn sie
erkennen, dass ihre Steuern und Abgaben auf Energie oftmals die Taschen
von  Klima-Aktivisten,  Wissenschaftlern,  Bürokraten,  Politikern  sowie
Wind-,  Solar-  und  Biotreibstoff-Kumpane  füllen.

Alles  in  allem  sehen  immer  mehr  Menschen,  dass  die  vorgeschlagenen
Lösungen weit schlimmere Folgen zeitigen als die drastisch übertriebenen
und sogar künstlich erzeugten Klima-Katastrophen. Sie tolerieren nicht
mehr, dass ihre Lebensweise und ihren Lebensstandard durch Kohlenstoff-
Steuern  beeinträchtigt  wird,  durch  immer  höhere  Energiepreise  oder
Verbote fossiler Treibstoffe – vor allem, wenn die Antipathie gegenüber
jenen Treibstoffen einhergeht mit Plänen zur Beendigung von Kernkraft
und sogar Wasserkraft.

Die Menschen ärgern sich über den Betrug

Während der letzten Wochen sind Millionen zumeist arme Menschen aus der
Arbeiterklasse  und  ländliche  Bürger  in  Frankreich  der  Gelbwesten-
Bewegung beigetreten. Sie protestieren und randalieren sogar gegen die
Pläne von Präsident Macron, ihrem Lebensstandard und ihren Autofahrten
Kohlenstoff-Steuern  aufzuerlegen  (hier).  Sogar  eine  französische
Polizei-Gewerkschaft hat sich mit den Protestierern solidarisch erklärt.
Ein erschütterter Macron verschob die Steuer darauf für sechs Monate,
bevor er sie ganz strich.

Die Proteste sind der erste schwere Rückschlag für den internationalen
Öko-Imperialismus. Es wird nicht der letzte sein.

Können tatsächliche Klima-Risiken der realen Welt überhaupt schlimmer
sein als die horrende Armut, die Entbehrungen und Krankheiten, unter
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denen die Afrikaner derzeit leiden?

Allein in Afrika haben mehr als doppelt so viele Menschen wie in den USA
leben entweder gar keinen oder nur selten und unvorhersehbar Zugang zu
Strom.  Können  Sie  sich  ein  Leben  ohne  Strom  vorstellen?  Und  doch
bekommen  sie  von  der  EU,  von  Umwelt-Extremisten,  der  Weltbank  und
Anderen gesagt, dass sie ihre Ambitionen ausschließlich darauf richten
müssen, was mit Wind, Solar und Biotreibstoff möglich ist. Würden Sie
einen  solchen  Kohlenstoff-Kolonialismus  dulden?  Können  tatsächliche
Klima-Risiken der realen Welt überhaupt schlimmer sein als die horrende
Armut, Entbehrungen und Krankheiten, unter welchen die Menschen dort
derzeit leiden?

Die Weltbank sagte kürzlich, sie würde freundlicherweise armen Ländern
200 Milliarden Dollar zur Verfügung stellen über den Finanz-Zeitraum
2021 bis 2025 [FY2021-25-cycle], und zwar für „Anpassung und Widerstand“
gegenüber dem vom Menschen verursachten Klimawandel. Aber nach wie vor
nichts für fossile Treibstoffe oder Kernkraft. Das Weiße Haus sollte
dies als Kampfansage sehen, vor allem dann, wenn US-Gelder involviert
sind.

Arme Länder brauchen kein Klimageld. Für ihre Entwicklung brauchen sie:
Energie, Infrastruktur, Fabriken, Arbeitsplätze, Gesundheit und einen
guten Lebensstandard. Sie müssen das tun, was die reichen Länder getan
haben, um reich zu werden – und nicht das, was (einige) reiche Länder
jetzt tun (oder zumindest sagen, dass sie es tun), wenn sie reich sind.
Dankenswerterweise tun viele Entwicklungsländer inzwischen genau das.

Grüne Energie ist unzureichend, nicht nachhaltig und ökologisch
schädlich

Reichlicher,  zuverlässiger  und  bezahlbarer  Strom,  Treibstoffe  und
Energie für Fabriken erzeugt seinen eigenen Wohlstand in Gestalt von
Straßen, Krankenhäusern, Schulen, Häusern und so weiter. Grüne Energie
ist unzureichend, nicht nachhaltig und ökologisch schädlich.

Weil Brasilien wahrscheinlich bald dem amerikanischen Beispiel folgen
und die Pariser Klima-Falle zurückweisen wird, stehen arme Nationen auf
festem Boden. Ontario (Kanada), Polen, Australien, China, Indien und
andere Länder haben ebenfalls Kohlenstoff-Steuern und Restriktionen des
Kohleverbrauchs eine Abfuhr erteilt. Der Pariser Klima-Deal wird rasch
immer mehr zu einem Potemkin’schen Dorf bzgl. Klima.

Aber was ist mit dem Nationalen Klimazustands-Bericht? War das nicht ein
Dokument aus dem Weißen Haus von Präsident Trump? Es bedurfte sicher
einiger Mühe, die Herde der 1000 Staats-Wissenschaftler und Bürokraten
zu lenken, welche diesen Bericht erstellten. Allerdings überließ es
ihnen das Weiße Haus zu beweisen, wie verrückt der Klima-Alarmismus
geworden ist.

Müll rein ↔ Müll raus-Klimamodelle
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Worauf bereits Nick Loris, Roger Pielke, Jr. und andere hingewiesen
haben,  basierte  die  NCA  auf  absurden  Hypothesen  (z.  B.  drastisch
erhöhter  Kohleverbrauch  und  keinerlei  technologische  Fortschritte
während der nächsten 70 Jahre) sowie auf einer lächerlichen Worst-Case-
Erwärmung von 8°C bis zum Jahr 2100. Das ist doppelt so hoch als selbst
das IPCC in seinen Worst-Case-Projektionen angegeben hatte, und weit
schlimmer  als  das,  was  die  Müll  rein  ↔  Müll  raus-Klimamodelle
prophezeien. Es eine 15 mal stärkere Erwärmung als die Erde seit 1820
durchlaufen hat!

Die unermesslichen Vorteile fossiler Treibstoffe sind nicht
berücksichtigt

Die NCA basiert auch auf einer hemmungslosen Rosinenpickerei von Daten,
um Klimarisiken drastisch aufzuplustern; und sie erwähnt mit keiner
Silbe  die  unermesslichen  Vorteile  fossiler  Treibstoffe.  Es  wird
abgelehnt,  die  vorteilhaften  düngenden  Eigenschaften  eines  höheres
atmosphärischen CO2-Gehaltes zu berücksichtigen. Das CO2, welches wir
ausatmen,  wird  ausschließlich  als  ein  gefährlicher,  das  Klima
verändernder  Giftstoff  dargestellt.  Die  NCA  ignorierte  auch  die
Tatsache,  dass  tatsächliche  Beobachtungen  keine  Zunahme  von  Dürren,
keine Zunahme an Zahl und Stärke von Überschwemmungen, keine Trends zu
Häufigkeit  und  Intensität  von  Hurrikanen  zeigen.  Es  wurde  auch
verschwiegen, dass 12 Jahre lang keine Hurrikane der Stärke 3 bis 5 auf
das US-Festland übergetreten sind.

Genauso ungeheuerlich ist die Behauptung im NCA, dass der fortgesetzte
Verbrauch  fossiler  Treibstoffe  die  USA  bis  zum  Jahr  2090  mit  500
Milliarden Dollar an klimabezogenen Kosten zu stehen kommen wird. Das
ist mehr als das Doppelte, was während der Großen Depression verloren
gegangen ist. Es sind 10% der US-Wirtschaft des Jahres 1971. Selbst mit
moderatem wirtschaftlichen Wachstum wird es wahrscheinlich triviale 0,6%
des amerikanischen BIP im Jahre 2090 ausmachen. Das NCA-Schreckgespenst
ist ein kleiner, ausgestopfter Bär.

Aber  auf  der  Grundlage  der  IPCC-  und  der  NCA-Angsterzeugung  sollen
Amerika und der Rest der Welt ihre fossilen Treibstoffe im Boden lassen
– einschließlich dessen, von dem der US Geological Survey sagt, dass es
„das  größte,  jemals  entdeckte  zusammenhängende  Öl-  und  Gas-
Ressourcenpotential ist“. Über 46 Milliarden Barrel Öl, 280 Billionen
Kubikfuß Erdgas und 20 Milliarden Barrel verflüssigten Gases befinden
sich in nur einem Teil des Permian-Beckens, welches unter Texas und New
Mexico liegt.

Niemand  leugnet,  dass  sich  das  Klima  wandelt  oder  auch  nur,  dass
menschliche Aktivitäten einen gewissen Einfluss auf Klima und Wetter
haben.  Aber  es  gibt  keinerlei  Beweise  in  der  realen  Welt,  dass
menschliche  CO2-Emissionen  die  Sonne  und  andere  natürliche  Kräfte
ersetzt haben; das ein weiteres Grad Erwärmung kataklysmisch wäre oder
dass die Menschen Klimaänderungen und Wetterereignisse steuern können
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mittels Verringerung der Menge an Kohlendioxid in der Atmosphäre.

Wo gibt es noch Fakten und gesunden Menschenverstand? Man lese dazu, was
CFACT und Heartland in Poland gesagt haben, oder man schaue in die
Bücher von Dr. Roy Spencer, Marc Morano, Anthony Watts und anderen. Sie
alle bringen einen Schwall frischen Wind mit sich.

Paul Driessen is senior policy analyst for the Committee For A
Constructive Tomorrow (CFACT) and author of books, studies and articles
on energy, climate change, the environment and human rights.

Link:
https://www.iceagenow.info/climate-lunacy-takes-center-stage-in-poland/
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